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Sachbearbeiter: Herr Reichert 

Ihr Zeichen:       

Ihre Nachricht vom: 25.08.2022 
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Stellungnahme zum Eckpunktepapier der BNetzA für ein Verfahren zum 
Nachweis nicht vertragskonformer Leistungen im Mobilfunkbereich / Anhörung 
zu Eckpunkten zur Konkretisierung der unbestimmten Begriffe im Mobilfunk 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
es ist nach unserer Auffassung nicht hinnehmbar, dass die BNetzA offenbar bereit ist 
zu akzeptieren, dass die Leistungsfähigkeit der Netze in den ländlichen Räumen 
grundsätzlich hinter denjenigen in städtischen Räumen zurückbleibt, und daraus den 
Schluss zieht, dass die Unternehmen in den ländlichen Räumen von vornherein zu 
geringeren Leistungen verpflichtet sind bzw. ihren vertraglichen Pflichten auch dann 
noch entsprechen, wenn sie (deutlich) geringere Leistungen anbieten als in den 
Städten. Wenn den Unternehmen erlaubt wird, letztlich wider besseres Wissen in ihrer 
Werbung und beim Vertragsabschluss mit einem bundeseinheitlichen Maximalwert zu 
agieren, sollte dieser Maximalwert, unabhängig vom Standort des Kunden, auch 
einheitlicher Maßstab für die Feststellung einer vertraglichen Minderleistung sein. 
 
Die vorgesehenen Regelungen widersprechen nach unserer Ansicht in eklatanter 
Weise dem Grundsatz auf die Schaffung von gleichwertigen Lebensverhältnissen im 
gesamten Bundesgebiet. Insbesondere steht das Eckpunktepapier den Beschlüssen 
der Kommission „Gleichwertige Lebensverhältnisse“ klar entgegen.  
 
Wir bitten Sie um eine umfangreiche Anpassung des Eckpunktepapiers und eine 
wesentlich stärkere Hinwirkung auf die Schaffung von gleichwertigen 
Lebensverhältnissen im gesamten Bundesgebiet! 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
gez. 
 
Frank Reichert 
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